
 
 

Bericht zum Vereinsjahr 2015 in der Jahresversammlung am 
14. April 2016  

 
 
Liebe Mitglieder, 
 
Mitgliederstand am 14.04.2015: 193 
Es sind 3 Mitglieder ausgetreten, 10 eingetreten und 3 verstorben.   
Mitgliederstand am 14.04.2016: 197  
Verstorben sind: 
Dr. Heinz Loewe (Mitglied seit 2000); Mechthild Gsaenger (seit 1991); Stephen Mockler (seit 2015). 
  
Folgende Veranstaltungen wurden 2015 durchgeführt: 
 
Freitag, 06.03.   Stammtisch im Gasthof Neuhaus mit Interessierten der Facebookgruppe         
                          „Mir samma in Bercht´sgon dahoam“ 
 
Dienstag, 14.04. Jahresversammlung 

1) Für langjährige Mitgliedschaft konnten geehrt werden: 
                                   50 Jahre: Ludwig Renoth;  
                                   40 Jahre: Magdalena Haimerl, Antonie Singer, Maria Weber;  
                                   25 Jahre: Johannes Schöbinger. 

2) Verleihung der Ehrenmitgliedschaft an Günther Gödde. 
3) Vortrag von Dr. Peter Kramml über die Verdienste von Prälat Dr. Walter 

Brugger, des Empfängers des Preises des Heimatkundevereins 2015 
4) Verleihung des Preises des Heimatkundevereins an Prälat Dr. Walter 

Brugger. 
 
Samstag, 16.05. Fahrt der Freunde des Heimatmuseums zu Schloss Ambras und zur Hofkirche  
                           Innsbruck 
 
Freitag, 22.05.    Besuch der Gedächtnisausstellung Hans Richter im Heimatmuseum Schloss  
                           Adelsheim 
 
Samstag, 20.06. Unbekannte Reste vom Obersalzberg: Führung mit Florian Beierl  
 
 



Samstag, 11.07. Wallfahrtskirche Ettenberg: Führung durch Alfred Spiegel-Schmidt,  
                           anschließend Einkehr beim Mesnerwirt 
 
Freitag, 18.09.    Führung Enzianbrennerei Grassl in der Gartenau und durch das Lager im  
                           Bunker neben der Baywa. 
 
Samstag, 10.10. Fahrt des Heimatkundevereins mit den Freunden des Heimatmuseums nach 
                           Ingolstadt zur Bayer. Landesausstellung „Napoleon und Bayern“ mit  
                           anschließender Stadtführung. Organisation: Gernot Anders. 
 
Freitag, 20.11.    Führung Mineralwasser GmbH Bad Reichenhall  
                           Die Firma wurde 2013 gegründet. Das erste Mineralwasser aus dem Berchtesgadener  
                           Land wird vollkommen naturbelassen direkt an der Quelle in Karlstein ausschließlich in  
                           Glasflaschen abgefüllt. 
 
Donnerstag, 03.12. Adventfeier im Gasthaus Bier Adam.  
                           Gernot Anders führte Jahrzehnte altes Filmmaterial aus Berchtesgaden vor. 
 
Archivöffnungstage (Bacheifeldschule , Eingang ehem. Jugendheim) am 13.3., 10.4., 8.5., 12.6., 
10.7., 9.10., 13.11., 11.12.2015, jeweils von 14.00 bis 17.00 Uhr. 
 
Im Jahr 2015 sind an heimatkundlichen Büchern/Schriften erschienen: 

1. Berchtesgadener Heimatkalender 2015;  
2. Unser Gründungsmitglied und Ehrenvorsitzender Prof. Dr. Rudolf Kriß veröffentlichte 1948 

sein Buch „Im Zeichen des Ungeistes“, worin er seine Erlebnisse als zum Tode Verurteilter 
und später zu lebenslanger Zuchthausstrafe „begnadigter“ KZ-Insasse eindringlich schildert. 
1995 erfolgte eine Neuauflage. Beide sind vergriffen. Wir haben das Werk neu aufgelegt;  

3. Diana Thorn, Von einem der auszog Musik zu machen (Dirigent Erich Kloss);  
4. Lioba Schmitt-Imkamp, Hitlers Architekten – Roderich Fick (1886 – 1955).  

 
2016 wird das bisher umfangreichste Buch in unserer Schriftenreihe beim Plenk-Verlag erscheinen: 
Dr. Karl-Otto Ambronn, Biografisches Lexikon von Berchtesgaden, 1100 – 1810, ca. 950 Seiten.  
Der Verein wird sich mit 1000 EURO an der Finanzierung beteiligen. 
 
Vorstandsmitglieder haben an den Ortschronistenseminaren im Mai und November in Salzburg, an 
der Tagung der ober- und niederbayerischen Heimatforscher im Hauptstaatsarchiv in München und 
am Treffen der Archivpfleger, Museumsleiter und der Vorsitzenden der Heimatkundevereine aus der 
Region 18 in Raitenhaslach teilgenommen.  
 
Damit wir zu runden Geburtstagen gratulieren können, würden wir uns über die Angabe Ihres/Eures 
Geburtsdatums freuen. Ferner bitten wir, uns Ihre/Eure email-Adresse oder die eines Verwandten 
mitzuteilen, um Sie/Euch zeitnah informieren zu können. 
 
 
 
Die Vorstandschaft 


